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SCHREIBEN VON UNTERVOGT, BANNERHERR, GESCHWORENEN UND GEMEINEN
AMTSLEUTEN DES AMTES MEIENBERG AN [ALT] AMMANN[UND
DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Es ist unser underdenig bit an Hoch Erendten Herrn [alt ] Landtaman der Herr

wo Es müglich were 3 dass der Herr uns bey Einem Ersamen wiss [Kriegs ?- ] Radt

[der V reg . kath . Orte ? - Bauernkrieg - ] Entschuldigen däte do mit man Jm arrrpt

Meyenbärg kein folck fort füren däte von der Ursachen dass die lucem buren

uns hütigen tag uff das aller höchst gedröüt wo fer wir us dem landt weren

ziehen wurden so wellen sey uns Jn das landt fallen und uns Huss und Heim ver-

brenen und uns uff das aller höchist verfollgen 3 des wägen mögen wir uns wüs-

sen zu verhalten . Was die buren andräffen dut hatt man gstelt 2 Erlich man

ein aman Jacob H u w y l e r von Sins [und ] Jacob Bücher  zuo Aliken.

Witers haben wir uns auch höchlich zu klagen wir müssen gar Ein grosse wacht

haben uff den bergen [ v . a . der Lindenberg gemeint ] und auch bey der bougen

[=Beugen ] und dörffem wie der Herr woll weiss . Jst nachmallen unser under¬

denig beyt an Herrn welle uns alle Zeit Jn gnaden lassen befollen sein . Wo

fern wir söliches könen wider umb verdienen seindt wir geneigt und guot wil¬

lig " .
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